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Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient mir  
zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber nichts  
soll Macht über mich haben.  
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1. Kor. 6, 12 

Generell heißt es in Matthäus 
22,37-40 ja, dass das Wichtigste 
sei, den Herrn von ganzem Her-
zen und den Nächsten wie sich 
selbst zu lieben. 
 
In der Bibel steht insgesamt we-
nig, was wir nicht tun dürfen. Es 
ist uns weder 
verboten, Alkohol 
zu trinken, noch 
ist es uns verbo-
ten, zu feiern, Fil-
me zu schauen, 
in den Urlaub zu 
fahren, … - die 
Liste könnte lan-
ge so weiterge-
hen. Jesus gibt 
uns vielmehr Auf-
träge, das Evan-
gelium zu ver-
breiten, Gemeinschaft zu halten, 
das Abendmahl zu seinem Ge-
dächtnis zu feiern etc.  Also 
könnte man doch davon ausge-
hen, dass wir völlig frei machen 
können, was wir gerade wollen, 
oder? 
 
Jain! Wir dürfen soweit alles tun, 
worauf wir Lust haben, wie wir 
Jesu Worte erfüllen können. Was 
geschieht zum Beispiel, wenn ich 

jeden Samstag Party mache, am 
nächsten Tag völlig verkatert erst 
nachmittags aufstehe und den 
ganzen Tag nicht in der Lage bin, 
zu denken? Erfahre ich dann 
sonntags im Gottesdienst Ge-
meinschaft und Lehre über Gott? 
Was passiert, wenn mein Freun-

deskreis mir 
ein supertolles 
Gefühl gibt, 
wenn ich im-
mer todschick 
gekleidet bin, 
ich aber kei-
nen Blick für 
Investitionen 
in Gottes 
Reich habe? 
Bin ich über 
diesen Kanal 
anfällig für 

schlechte Gedanken, die mich 
von Gott wegbringen, sollte ich 
bestimmte Filme vielleicht besser 
bleiben lassen!  
 
Natürlich bleibt jeder gerne sonn-
tags auch mal länger im Bett und 
je nachdem, hat Gott vermutlich 
auch Verständnis (denke ich). 
Sich schicke Klamotten zu kaufen 
und Filme anzusehen, die man 
gerne mag, ist sicherlich auch für 

NACHGEDACHT (MONATSLOSUNG) 
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Gott ok. Generell ist all dies und 
noch mehr uns nicht verboten, 
aber wir sollten bewusst mit uns 
umgehen. Gott hat uns ins Leben 
gestellt und nur, wenn wir uns lie-
ben, können wir unseren Nächs-
ten gerecht werden. Das umfasst, 

ehrlich mit sich zu sein, sich nicht 
mutwillig Schlechtem auszuset-
zen und Gott aus ehrlichem Her-
zen an die erste Stelle zu stellen. 
 
 

Christina Trabandt 

GEMEINDEFORUM „SENDSCHREIBEN“ 

Am 27. Februar trafen sich rund 
40 Mitglieder und Gäste der Ge-
meinde für ein Forum zur Aus-
wertung des Lobs und der Kritik 
der Brüder und Schwestern an 
die Gemeinde. Anlass für Lob 
und Kritik war die Predigtreihe 
der sieben Sendschreiben der 
Offenbarung.  
 
In sechs Kleingruppen hatten alle 
die Möglichkeit, die einzelnen 
Punkte zu Lob und Kritik in Au-
genschein zu nehmen und ge-
meinsam auszuwerten. Dabei lie-
ßen wir uns vom heiligen Geist 
leiten. 
 
Die Kleingruppen haben ihre 
wichtigsten Eindrücke auf Plaka-
ten gesammelt. Reih um hat jede 
Gruppe ihre Eindrücke den ande-
ren vorgestellt. Im Forum wurden 
anschließend die erkannten Stär-
ken, aber auch die Schwächen 
besprochen und diskutiert. 
 
Wichtige Punkte waren Fragen 
zum Wirken des Heiligen Geistes  

 
in der Gemeinde, unsere Gast-
freundschaft, die Einbindung und 
die Zugehörigkeit von Gästen 
und Mitgliedern zur Gemein-
schaft. Auch nach Ende des offi-
ziellen Forums gab es unterei-
nander viele Gespräche, in de-
nen die Inhalte weitergedacht 
wurden. Mit dem Forum ist ein 
Anstoß zu Gemeindeentwicklung 
erfolgt, dem weitere folgen sollen.  
 
Wir sind gespannt, was Gott wei-
ter mit uns vor hat und sind dank-
bar für diesen ersten Abend. 

 
Sönke Schäfer 
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Personenbezogene Daten werden aus  
Datenschutzgründen nicht angezeigt. 

 
Vielen Dank für Euer Verständnis. 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern ein  
gesundes und gesegnetes neues Lebensjahr. 
 
Denn du, Herr, bist gut und zum Vergeben bereit,  
groß an Gnade gegen alle, die dich anrufen. Ps 86,5 

GEBURTSTAGE DER GEMEINDEMITGLIEDER 
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HEIMGANG 

Am 28. Dezember 2023 hat es 
unserem Herrn gefallen, seine 
treue Tochter Brunhild Krüger 
von allen Leiden zu befreien und 
sie zu sich in die Ewigkeit zu ho-
len. Sie wurde am 11. Januar die-

ses Jahres auf dem Friedhof Hu-
gostraße beigesetzt. Wir wün-
schen den Hinterbliebenen viel 
Kraft und Trost in dem Wissen, 
sie eines Tages in der Ewigkeit 
wiederzusehen. 

NEUE GEMEINDEMITGLIEDER 

In der Gemeindeversammlung am 25. Januar haben wir drei neue 
Mitglieder in unsere Mitte aufgenommen: 
 
Julia Charlotte Ewert, xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
 
Edlira Lalaj, xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
 
Christina Trabandt, xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
 
Möge der Herr schenken, dass wir uns gut aneinander gewöhnen und 
uns gegenseitig zum Segen sein werden. 

NEUE GEMEINDELISTE 

Ab sofort gibt es eine neue Ge-
meindeliste, Stand 04/2024. Wir 
haben die DIN-A5 großen Listen 
in die Gemeindefächer verteilt. 
 
Wer gerne wegen der besseren 
Lesbarkeit ein DIN-A4-Exemplar  
(doppelte Größe) haben möchte, 
wende sich bitte, z.B. nach den 
Gottesdiensten,  mit der kleinen 
Liste zwecks eines Austausches 
an Annette oder Jochen Blom-
berg. 
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HAUSKREISE - RÜCKGRAT DER GEMEINDE? 

Wir beschäftigen uns nun schon 
seit einiger Zeit mit den Send-
schreiben, um zu erfahren, was 
Gott für unsere Gemeinde möch-
te. Wo soll es hingehen? Was ist 
unser Auftrag, den Jesus für uns 
hat? Gemeindeaufbau braucht 
diesen Auftrag – eine geistliche 
Perspektive, um als lebendige 
Gemeinde zu leben. 
 
Welche Bedeutung haben 
Hauskreise in diesem Zusam-
menhang? 
 
Hauskreise könnten die Wirbel-
körper einer Gemeinde sein. Sie 
bilden kleine geistliche Kreise in-
nerhalb der Gemeinde, die Alltag, 
Höhen und Tiefen miteinander 
teilen können. Das geistliche Le-
ben in diesen Kleingruppen lässt 
Gaben der einzelnen Teilnehmer 
erkennen und reifen, ist eine 
Kraftquelle und schenkt Wachs-
tum im Glauben. 

Wenn wir nun einladende, 
wachsende  Gemeinde 
sein wollen, wäre es wich-
tig, Menschen, die zu uns 
stoßen, in das Gemeinde-
leben zu integrieren. Da 
würden sich die Hauskrei-
se wunderbar anbieten. 
 
Hauskreise brauchen un-
bedingt die Einordnung in 
die Gemeinde. Sie sollten 

eng mit der Gemeinde verbunden 
sein und unterstützend den Auf-
trag Gottes für die Gemeinde tra-
gen. So könnten sie die Grund-
bausteine im Gemeindeaufbau 
sein. 
 
Um nun im Bild des Rückgrates 
zu bleiben: Je mehr „Rücken“-
Wirbel es in einer Gemeinde gibt, 
um so stabiler, um so lebendiger, 
aber auch beweglicher kann Ge-
meinde sein. Da lohnt es sich 
einmal darüber nachzudenken, 
ob es nicht sinnvoll ist, dass sich 
neue Hauskreise in unserer Ge-
meinde bilden. 
 
Wer nun Lust bekommen hat, zu 
einem „Wirbel“ der Gemeinde zu 
gehören, kann sich gerne bei mir 
melden. 
 

Renate Engelhard 
E-Mail: renate.engelhard@gmx.net 

Handy: 0162 - 6343044                                                       
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GARTEN- UND SOMMERFEST AM 30. JUNI 

Endlich den neuen Garten ein-
weihen und fröhlich feiern, mit 
Gästen, Helfern und der ganzen 
Gemeinde. Das haben wir uns für 
Sonntag, den 30. Juni vorgenom-
men und würden uns riesig freu-
en, wenn möglichst Viele mitma-
chen. 
 
Starten wollen wir vormittags mit 
einem besonderen, zum Thema 
passenden Gottesdienst. Im 
Anschluss soll es mit Grill-
würstchen, Kaffee und Ku-
chen, kalten Getränken und 
jeder Menge Aktionen durch 
den ganzen Nachmittag ge-
hen. 
 
Bereits am 6. März hatten wir 
ein erstes Planungstreffen, 
bei dem viele gute Ideen zu-
sammengekommen sind. Ein 
weiteres Treffen ist für Sonntag, 
den 28. April geplant. Dort sollen 
die Ideen vertieft und konkrete 
Teams für die einzelnen Aktionen 
gefunden werden. 
 
Bereits jetzt rufen wir jedermann 
auf, sich doch einmal unsere Lis-
te im Foyer anzusehen. Wäre 
doch gelacht, wenn da nicht auch 
was Nettes für dich dabei wäre. 
Also - mach mit und trag dich in 
die Liste ein. Je mehr Leute mit-
machen, desto besser wird die 
Stimmung und desto weniger 

Aufwand ist es dann für alle Be-
teiligten. Und keine Angst: Wer 
sich einträgt, muss nicht den gan-
zen Nachmittag alles alleine 
stemmen. Hier mal ein Stünd-
chen aufpassen, dort mal ein we-
nig mithelfen und zwischendurch 
die Stimmung genießen und es 
sich gut gehen lassen - so soll es 
für alle werden. 
 

Wer noch Fragen oder Ideen hat, 
darf sich gerne bei Kira Pooshoff, 
Alena Ortlinghaus oder Christia-
ne Maikranz-Schupp melden. 
 
Was wir 2004 beim Gemeinde-
Jubiläum geschafft haben, das 
klappt dieses Mal bestimmt auch 
wieder - also sei dabei, bei ei-
nem fröhlichen Fest mit viel gu-
ter Laune und Erlebnissen, die in 
bester Erinnerung bleiben. 
 

Für das Planungsteam 
Jochen Blomberg 
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FUSSBALL-EM 2024 - PRIVATE VIEWING 

Vom 14. Juni bis 14. Juli ist es 
wieder so weit: Die Fußball-
Europameisterschaft, dieses Jahr 
im eigenen Land, lässt die Her-
zen der Sportfans höher schla-
gen. 
 
Nach langer Corona-Pause wer-
den die Spiele mit deutscher Be-
teiligung dieses Jahr wieder im 
kleinen Saal des Gemeinde- 
zentrums auf der Großleinwand 
zu sehen sein.  
 
Die Termine der Vorrunde ste-
hen bereits fest:  
 
14.06., 21.00 Uhr gegen Schottland 
19.06., 21.00 Uhr gegen Ungarn 
23.06., 18.00 Uhr gegen die Schweiz 
 
Für ggfs. weitere Spiele sind fol-
gende Termine möglich: 
 
Achtelfinale 
29.06., 18.00 h oder 21.00 h 
Viertelfinale  
05.07., 18.00 h oder 06.07., 21.00 h 
Halbfinale 
09.07., 21.00 h oder 10.07., 21.00 h 
Finale 
14.07., 21.00 h 
 
Jeweils etwa eine Stunde vor 
Spielbeginn wollen wir gemein-
sam im Garten grillen. Würstchen 
und Getränke werden dieses Mal 
nicht verkauft, sondern gegen 
selbst zu bestimmende Spenden 

abgegeben, die zum einen unse-
re Kosten auffangen und darüber 
hinaus der Gemeindearbeit zugu-
te kommen sollen. 
 
Aus rechtlichen Gründen müssen 
wir wieder darauf hinweisen: 
 
Bei allen Fußballübertragungen 
handelt es sich um nichtöffentli-
che Privatveranstaltungen. Wer 
dabei sein möchte und nicht zur 
Gemeinde gehört, ist natürlich 
trotzdem herzlich eingeladen, 
sollte sich aber bitte einige Tage 
vor Beginn bei mir melden 
(Telefon 0202 - 590446, Mobil 
0157-75787873, E-Mail:  
blo77@t-online.de). 
 
Ich freue mich mit Euch auf sport-
liche (und hoffentlich sonnige) 
Tage in fröhlicher Gemeinschaft. 
 

Jochen Blomberg 
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IN EIGENER SACHE / PERSONENDATEN 

In der letzten Ausgabe haben wir 
bereits davon berichtet, dass wir 
die Verwaltung der Termine ver-
einheitlichen und an einer zentra-
len Stelle (bei Jochen Blomberg) 
verwalten wollen, damit die in der 
Vergangenheit immer wieder vor-
gekommenen Fehler und Unge-
reimtheiten so weit wie möglich 
vermieden werden können. 
 
Auch bei den Personendaten wie 
z.B. bei Geburten oder Todesfäl-
len, Umzügen, Änderungen von 
Kommunikationsdaten etc. haben 
wir festgestellt, dass es Inkonsis-
tenzen zwischen den verschiede-
nen Datenbeständen, also z.B. 
der offiziellen Gemeindeliste und 
dem Bestand bei Churchtools 
gibt. Wir möchten nun versuchen, 

auch hier ab sofort mit Annette 
Blomberg eine zentrale Sam-
melstelle für alle Neuerungen 
und Änderungen von Perso-
nendaten zu schaffen, um zu 
verhindern, dass verschiedene 
Daten an verschiedene Personen 

gemeldet werden und dabei nur 
in den seltensten Fällen der eine 
vom anderen weiß. 
 
Allerdings ist ein Datenbestand 
immer nur so gut, wie er auf dem 
aktuellen Stand gehalten werden 
kann. Wir möchten daher bitten, 
dass alle Änderungen und Neue-
rungen, sei es ein Umzug, eine 
neue Telefonnummer oder E-Mail 
Adresse, seien es Geburten, To-
desfälle, Zu– und Abgänge in der 
Gemeinde, neue Gemeindefreun-
de etc. möglichst zeitnah an An-
nette gemeldet werden. 
 
Sie wird dann die Daten in allen 
Beständen, also in der Gemein-
deliste, in Churchtools, im Archiv 
etc. abgleichen und fortlaufend 
auf dem neuesten Stand halten. 
Ihr würdet mit Eurer Unterstüt-
zung die Verwaltungsarbeiten im 
Hintergrund deutlich vereinfachen  
und alle Verantwortlichen sehr 
entlasten. 
 
An alle, die mitmachen, an dieser 
Stelle schonmal ein herzliches 
Dankeschön! 
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HALTEPUNKT „RIDE & PRAY“ 

Wir starten an ver-
schiedenen Orten, 
unterwegs stoßen 
weitere Mitradelnde 
zu uns. Gemeinsa-
mes Ziel ist die Wi-
chernkapelle auf 
dem Bergischen 
Plateau.  
 
Dort feiern wir den Frühlingsan-
fang mit einem besonderen Hal-
tepunkt (15:03 Uhr), diesmal vor-
bereitet von Werner Kleine, Ka-
tholische Citykirche Wuppertal. 
 

Im Anschluss kommen wir bei 
Kaffee, Kuchen und Grillwürst-
chen zusammen. 
 
Feiern Sie einfach mit, indem Sie 
sich der Sternfahrt an den unten 
angegebenen Treffpunkten an-
schließen. 
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Das Gemeindebrief-Team wünscht  
entspannte und gesegnete Oster-  
und Pfingsttage. 



Herausgeber: 
Anschrift: 
Verantwortlich 
(i.s.d.P.) : 
Internet: 
Facebook: 
Instagram: 
E-Mail: 
Pastor: 
 
 
Hauseltern: 
Bankverbindung: 

Freie evangelische Gemeinde Wuppertal-Barmen 
Unterdörnen 77, 42283 Wuppertal 
Jochen Blomberg, Tel. (mobil): 0157-75787873 
E-Mail: gemeindebrief@feg-barmen.de 
www.feg-barmen.de 
www.facebook.com/FeGWuppertalBarmen 
www.instagram.com/feg_wuppertal_barmen 
info@feg-barmen.de 
Thorsten Wader, Große Hakenstraße 23, 42283 Wuppertal, 
Telefon 559 119; Mobil 0172 - 957 40 54; pastor@feg-barmen.de 
Gesprächszeiten nach Vereinbarung 

Michael u. Christina Rosenfeldt, Unterdörnen 77, Tel. 25 33 237 
IBAN > DE12 3305 0000 0000 1157 82, BIC > WUPSDE33XXX, 
Stadtsparkasse Wuppertal 

Die nächste Ausgabe (3. Quartal 2024) erscheint am 30. Juni. 
Letzter Abgabetermin für Beiträge ist Freitag, der 21. Juni. 

Namentlich nicht gekennzeichnete Artikel stammen von der Redaktion. 

IMPRESSUM 

HINWEISE 

UNSERE GEMEINDEGRUPPEN 
Mit den jeweiligen Ansprechpartnern; Rufnummern in Wuppertal (0202), falls nicht anders angegeben. 

UNSERE HAUSKREISE UND BIBELGRUPPEN 
Die Koordinatorin sowie die einzelnen Termine und Ansprechpartner unse-
rer Hauskreise und Bibelgruppen findet Ihr innen auf dem Kalender-Beiblatt. 

Bibelkreis 
Bibelunterricht 
Gebetskreis (So 9.30 Uhr) 
Gebetstreffen (online) 
Jugendkreis 
Jungschar 

Kindergottesdienst 
Open-House 
Sport-Treff 
Treff am Freitag (TAF) 

Thorsten Wader 
Thorsten Wader 
Aurela Lalaj 
Thorsten Wader 
Lauric Reder 
Esther Lalaj 
Juliane Schwarze 
Alena Ortlinghaus 
Frederik Reder 
Michael Stein 

559119 
559119 
0176-71239439 
559119 
0176-57868944 
0176-71239438 
0157-82959026 
0178-3281678 
0157-80436676 
27265297 


